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Wenn Sie diesen Gemeindebrief in den 
Händen halten, läuft die heiße Pha-

se des Bundestagswahlkampfes. Vergessen 
wir nicht, woher wir kommen. Erst Anfang 
Februar geht in der Kirche die Weihnachts-
zeit zu Ende. Das Kind in der Krippe hatte 
keinen Raum in der Herberge. Es brauch-
te Schutz vor den Verfolgern des Königs 
Herodes. Gott ist in Jesus in der Tiefe, in der 
Not, auf der Flucht. Und als Erwachsener ist 
Jesus bei den Menschen, die wirklich Unter-
stützung und Solidarität brauchen, Trost 
suchen, bereit sind, sich zu ändern. Welche 
Politiker:innen und Partei/en treten wirk-
lich für Menschenrechte, Armutsbekämp-
fung und Solidarität ein?

Nach Karneval beginnt die Passionszeit, 
eine Zeit zum Innehalten und Bedenken, wo 
es uns gut tut, uns zu ändern und neu aus-
zurichten.  

In der Reportage „Zu Besuch …“ kön-
nen Sie mit Isabel Gehm im Kleidertausch-
Café nachhaltiges Shoppen miterleben. Im 
Interview auf S. 7 erzählt Nina Schoeller, 
ein neues Mitglied im Vorstand des 
Schenkel-Schoeller-Stifts, von ihrer Aufgabe 
im Ehrenamt und von sich persönlich. Die 
Kinderkirche in Kreuzau lädt herzlich ein. 
Erfahren Sie mehr darüber auf S. 12. Und Sie 
sind eingeladen zum Gottesdienst am Welt-
gebetstag am 7. März, den Frauen von den 
Cookinseln im Südpa-
zifik vorbereitet haben, 
S. 9. Sie lassen uns an 
ihrer Perspektive teil-
haben. Feiern Sie gerne 
mit! Ihnen viel Freude 
beim Lesen!   

Herzliche Grüße,
Karin Heucher
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Liebe Leserinnen und Leser!

Lebendiger Mittelpunkt!
Ein Beitrag von Pfarrer Stephan Schmidtlein

Wenn Sie diese Ausgabe des Gemein-
debriefs in der Hand halten, haben 

Sie sich vielleicht schon gewundert, dass am 
Haus der Evangelischen Gemeinde neben 
der Christuskirche gebaut wird. Ziegel wer-
den geklopft, Türen erneuert und Glasfas-
saden versetzt. Hier wird ein lang geplantes 
Projekt verwirklicht: die Erweiterung und 
Öffnung des Café-Bereichs im Haus. Sollte 
noch nichts zu sehen sein, dann betrachten 
Sie die kommenden Zeilen gerne als Ankün-
digung.

Immer schon gab es an dieser Stelle zu 
bestimmten Zeiten Kaffee und Tee für alle, 
besonders gerne genutzt von den Menschen, 
die sich im Zentrum für Migration zu Hau-
se fühlen oder eine Beratung suchen. Wie 
wäre es, wenn sich dieser Ort zum leben-
digen Mittelpunkt für alle entwickeln wür-
de? An dem man nach dem Gottesdienst in 
schöner Atmosphäre noch ein wenig verwei-
len kann und das Neueste austauscht? Wie 
wäre es, wenn an dieser Stelle Kindergar-
ten-Eltern ihre Gespräche am Törchen mit 

einer Tasse Tee ins Warme verlegen, nach 
der Vortragsveranstaltung einige Leute bei 
einem Glas Wein im gemütlichen Rahmen 
noch weiter diskutieren, ein anstrengender 
Einkaufsbummel mit einem guten Stück 
hausgemachten Kuchen ausklingt und die 
Gemeinde ohne jeden vorher ausgemach-
ten Termin ihr menschliches Gesicht zeigt, 
für alle, die einen Rat suchen oder einfach 
nur eine Pause machen möchten, ohne etwas 
konsumieren zu müssen? 

Von dieser Idee beflügelt ist in vielen 
Gesprächen und Beratungen das Projekt 
zum Umbau entstanden. Durch einen mög-
lichst geringen Eingriff in den Bau werden 
Räume miteinander verbunden und gleich-
zeitig nach außen geöffnet. Der Durchgang 
zum Stadtcenter wird zum gut sichtba-
ren Eingang, das jetzige Café International 
wird etwas zum Platz hin erweitert und mit 
dem Eine-Welt-Laden räumlich verbunden. 
Zusätzlich entsteht ein barrierefreier Grup-
penraum im Foyer. Mit dieser Neuerung soll 
auch der Effekt verbunden sein, dass alle 

Besucherinnen und Besucher den Innen-
hof als Bereich der Evangelischen Gemein-
de wahrnehmen und die Atmosphäre noch 
stärker von ihr selbst geprägt wird.

In Zeiten, in denen das Sparen ansteht, 
hat das Presbyterium unserer Gemeinde 
sich die Entscheidung nicht leicht gemacht. 
Neben den notwendigen Investitionen für 
eine energetische Sanierung des in die Jah-
re gekommenen Gebäudes sind nun die-
se Maßnahmen auch noch zu bezahlen. 
Geleitet wurde die Entscheidung von dem 
Gedanken, die Räumlichkeiten für die künf-
tige Arbeit der Evangelischen Gemeinde zu 
Düren an der Christuskirche gut nutzen zu 
können – auch dann, wenn sich viele Dinge 
verändern sollten. Zum Glück gibt es große 
Zuschüsse von „Aktion Mensch“ und der 
„Stiftung Wohlfahrtspflege“. Beide Geld-
geber mussten sich nicht lange davon über-
zeugen lassen, dass eine in vielerlei Hinsicht 
offene und barrierefreie Begegnungsstätte 
im Innenstadtquartier eine gute Sache für 
alle Menschen in Düren ist. 
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Wir freuen uns, dass wir 
in der Taufe erlebt haben: 

jeder und jede einzelne ist ein Ge-
schenk Gottes, geliebtes Gottes-
kind (ja, auch die Erwachsenen!).

In einem Familiengottesdienst 
am 23. Februar wollen wir die 
Taufe feiern. Um 11 Uhr im Gro-
ßen Saal vom Haus der Evange-
lischen Kirche, in der Innenstadt 
neben der Christuskirche, erin-
nern wir an unsere Taufen und 
erleben Taufen. 

An welche Taufen wollen wir 
uns erinnern? An deine. An Ihre. 
An die unserer Kinder. An die 
der besten Freundin oder des bes-
ten Freundes. An die, die wir im 
Konfirmand:innenunterricht mit-
erlebt haben. An die, wo wir Paten-
tante oder Patenonkel wurden. 
An die, die unter großer Angst im 
Krankenhaus durchgeführt wur-
de. An alle Taufen von den Men-
schen, die am 23. Februar dabei 
sein möchten.

Wir laden mit Briefen noch 
besonders die ein, die seit Juli letz-
ten Jahres getauft wurden.

Manche Geschichte einer Tau-
fe trägt durchs ganze Leben. Vie-
le Menschen können sich selbst 
nicht an die eigene Taufe erin-
nern. Dann ist es ein Schatz, 
wenn Familie und Freunde Erin-
nerungsstücke aufbewahren oder 
die Geschichten weitererzählen. 
Deswegen sind alle eingeladen, 
die schon mal eine Taufe miter-
lebt haben. 

Haben Sie vielleicht auch ein 
Erinnerungsstück, das Sie mit-
bringen können? Natürlich kön-
nen Sie gerne Taufkerzen mitbrin-
gen und an dem Tag anzünden. 
Liebe Kinder, habt Ihr ein Foto 
oder ein Geschenk, was für Euch 
immer mit Eurer Taufe verbunden 
bleiben wird? Bringt es gerne mit!

Hoffentlich werden wir auch 
Teil von neuen Erinnerungen: Im 
Gottesdienst können sehr gerne 
Kinder und Erwachsene getauft 

werden. Bitte melden Sie sich dazu 
im Gemeindeamt unter:

Tel. 02421-188-199 oder
bei mir:  

Simone Stolte-Lehnert,
Tel. 02421-30 61 262
simone.lehnert@ekir.de

Vielen Dank und ich freue mich 
auf Euch und Sie und auf alle Tauf-
erinnerungen, die wir zusammen-
tragen!

�
Ihre Simone Stolte-Lehnert

„Prüft alles, und behaltet das Gute!“
(1. Thess. 5,21)

„Du bist ein Geschenk!“
Herzliche Einladung zur Tauferinnerung am 23. Februar

Theologische Gedanken / Gemeindeleben

THEOLOGISCHE GEDANKEN

GEMEINDELEBEN - TAUFERINNERUNG
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Der erste Monat des (noch) 
neuen Jahres 2025 liegt 

schon hinter uns. Ein neu-
es Jahr beginnen wir in der 
Regel mit vielen guten Vor-
sätzen – Sie erinnern sich … 
„Im neuen Jahr werde ich …“, 
„Im neuen Jahr müssen wir ...“

Jahresanfänge sind oft vollmun-
dig. Aber wie halten wir es eigent-
lich mit der Umsetzung dieser 
Vorsätze? Eine ziemlich rhetori-
sche Frage, denn viele dieser guten 
Pläne überstehen oft nicht mal den 
Neujahrstag – geschweige denn die 
ersten Tage und Wochen des neu-
en Jahres.

Außerdem ändert sich doch 
eigentlich nur durch eine neue Jah-
reszahl recht wenig: Die Sorgen 
und Probleme bleiben die alten – 
im Großen wie im Kleinen. Die 
Welt ist leider nicht friedlicher und 
die wirtschaftlichen Probleme sind 
nicht geringer geworden. Zerstrit-
tene Partnerschaften, Ehen oder 
Familien sind durch ein neues Jahr 
nicht automatisch versöhnt.

Bleibt also nicht doch irgend-
wie alles beim Alten? Die Gefahr 
besteht ja – und die konnten weder 
Feuerwerk noch Bleigießen in der 
Silvesternacht bannen.

Seit 1930 wählt die „Ökume-
nische Arbeitsgemeinschaft für 
Bibellesen“ für jedes Jahr einen 
Bibelvers als Jahreslosung aus. 
Für das Jahr 2025 ist er dem 1. 
Brief des Apostels Paulus an die 
Gemeinde in Thessalonich ent-
nommen: „Prüft alles, und behal-
tet das Gute.“

Das hört sich erst mal wohltu-
end zurückhaltend an: Alles prü-
fen, aber nicht allem hinterherlau-
fen, nicht zu allem Ja und Amen 
sagen, sondern nur das Gute be-
halten.

Aber: Was ist das Gute? Was sol-
len wir, was soll ich behalten – oder 
tun? Ein Blick auf den Zusammen-
hang, dem der Satz entnommen 
ist, kann vielleicht helfen:

Paulus hat zu den Gemeinden, 
die er gegründet hat, durch Briefe 
Kontakt gehalten. Am Ende dieser 
Briefe kommen allerlei Ratschlä-
ge, wie Christinnen und Christen 
leben können und gut durch die 
Zeit kommen. Da steht ein Vers vor 
dem Satz der Jahreslosung: „Seid 
allezeit fröhlich, betet, ohne nach-
zulassen, seid dankbar für alles; 
denn das ist der Wille Gottes in 
Christus Jesus für euch.“

Fröhlichkeit und Dankbarkeit 
gehören zusammen: Wenn ich alles 
Gute, das ich erfahre und erlebe, 
vergesse oder ich es als selbstver-
ständlich empfinde, dann werde 
ich dafür nicht danken. Und berau-
be mich damit selber der Freude 
und Fröhlichkeit. Paulus schreibt 
diesen Satz an die Gemeinde in 
Thessalonich, in der sicherlich auch 
nicht alles immer super gewesen 
sein wird. Er schreibt diesen Satz 
an Menschen, die in ihrem Leben 
wohl auch Schweres zu tragen hat-
ten. Aber durch die frohmachende 
und befreiende Botschaft von der 
Liebe Gottes sahen sie ihr Leben 
in einem anderen Licht. Verge-
bung, Liebe, Trost und Hoffnung – 

wir dürfen Gottes Wort trauen 
und ihm etwas zutrauen, genauso 
wie die Christinnen und Christen 
in Thessalonich.

Und auch Beten und Dankbar-
keit gehören zusammen. Wer sich 
im Gebet auch erinnert an bereits 
erfahrene Fürsorge Gottes, spürt: 
„Gott ist da. Ich bin ihm nicht 
gleichgültig.“ Und aus der Erin-
nerung an Gottes Fürsorge kann 
dann Vertrauen auch für Gegen-
wart und Zukunft erwachsen und 
kann Dankbarkeit auch angesichts 
von Sorgen und Ängsten ruhiger 
machen – und aktiver: „Prüft alles, 
und behaltet das Gute!“

Fröhlichkeit, Gebet und Dank-
barkeit gehören zusammen. Ich 
kann mich öffnen für diese 3 Din-
ge, ohne alles alleine machen zu 
können: ich kann mich nicht fröh-
lich machen und kann mir auch 
nicht selber das Vertrauen  bas-
teln, aus dem heraus ich bete. Und 
ich kann mich auch nicht zwin-
gen, dankbar zu sein. Fröhlich-
keit, Dankbarkeit und Gebet gehö-
ren zusammen und bleiben ein 
Geschenk Gottes.

Ebenso wie der Verstand: „Den 
Geist löscht nicht aus.“, betont 
Paulus. Wir sind nicht nur einge-
laden, sondern geradezu aufgefor-
dert, den Verstand auch zu nut-
zen. „Prüft alles, und behaltet das 
Gute.“ Es geht um ein geistreiches 
Prüfen, das auch das Risiko wagt, 
um Neues herauszufinden. Und 
das alles im Licht der Liebe – der 
Liebe zu Gott, zu meinem Nächs-

ten und auch zu mir selbst.
Jesus von Nazareth hat das mit 

seinen Jüngerinnen und Jüngern 
gemacht – und vorgemacht. Er 
ist mit ihnen hinausgegangen auf 
die Straßen und Plätze. Mit Lust 
am Lebensexperiment, mit Lust 
am überraschenden Wort. So hat 
er das Leben immer wieder auf 
die Probe gestellt, hat sich nicht 
zufriedengegeben mit dem, was ist. 

Und gerade in dieser Neugier, das 
hat auch Paulus geglaubt, habe sich 
Gott gezeigt.

Worauf warten wir noch? Prüft 
alles … – Gott verspricht uns, 
dass sich Gutes zeigt, dass er sich 
selber darin zeigt. Das gilt auch 
für das (noch) neue Jahr 2025.

�
Pfarrerin Irene Weyer
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Das ist genau mein Ding –  
Stöbern, Klamotten anpro-

bieren und das eine oder ande-
re Teil aus dem eigenen Schrank 
abgeben. Die sonst im Gemeinde-
haus Birkesdorf beheimatete Ver-
anstaltung „Kleidertauschbörse“ 
soll heute im großen Saal der 
Gemeinde stattfinden.

Von dem Termin hatte ich im Mit- 
weltgottesdienst erfahren. Helma 
Tietjen warb dafür. Von weitem 
betrachtet, sieht es gar nicht so 
aus,  als ob jemand da ist. Dann 
bemerke ich aber das Flackern der 
Kerzen in dem sonst nur schwach 
beleuchteten Raum. Im Hinter-
grund sehe ich gut bestückte Klei-
derständer. Einige Kleidungsstü-
cke sind auf den bereitgestellten 
Tischen drapiert. „Unsere Män-
tel legen wir aber hierhin“, infor-
miert mich Helma, „damit es kei-
ne Verwechslung mit den zu tau-
schenden Sachen gibt. Es ist schon 
mal vorgekommen, dass jemand 
meinen Mantel angezogen hat und 
ihn gerne mitgenommen hätte“, 
erzählt sie.

Natürlich habe auch ich eini-
ge Kleidungsstücke mitgebracht, 
die ich auf die Ständer hänge. Ob 
sich wohl eine der Frauen dafür 
interessiert? Ich bin etwas spät 
dran und geselle mich zur Kaffee- 
runde, wo bereits ein Dutzend 
Frauen versammelt ist. Sie plau-
dern angeregt miteinander. Es 
gibt Kaffee, Tee, selbstgebacke-
nen Eierlikör-Kuchen und Christ- 
stollen. Schließlich ist die Advents-
zeit nicht mehr weit. Die Gespräche 
drehen sich um dieses und jenes. 
Es werden Anekdoten erzählt, 
die auch von einer vergessenen 
Festtags-Garderobe handeln. Im 
Nachhinein kann man gut dar-
über lachen. Helma erzählt mir, 
dass es das Kleidertausch-Café 

bereits seit zehn Jahren gibt, meist 
einmal im Spätherbst und einmal 
im Frühjahr, damit Winter- und 
Sommergarderobe getauscht wer-
den können.

Ich frage mich, wann es end-
lich losgeht. Dann kommt Bewe-
gung in die Gruppe und der „Run“ 
auf die Kleiderständer geht los. Ich 
probiere erst die eine, dann die 
andere Jacke an. Mit einem far-
bigen Schal von Eva-Maria, auch 
Kundin des Kleidertausch-Cafés, 
als Ergänzung fühle ich mich gut 
angezogen. Ich werde von den 
anderen Teilnehmerinnen bestä-
tigt. Erika kommt dazu, zuppelt 
mir den Ausschnitt zurecht und 
bindet den Gürtel. „Die Jacke habe 
ich mitgebracht. Sie ist von mei-
ner Schwester“, erzählt sie und die 
Freude ist ihr ins Gesicht geschrie-
ben. Ich bin also schon mit neu-
er „Kledage“ versorgt. Margari-
ta ist angekommen, um Fotos für 
den Gemeindebrief zu machen. Sie 
fängt unsere Aktivitäten vor dem 
bereitgestellten Spiegel bildlich 
ein. Als sie an einem der Kleider-
tische vorbeischlendert, fällt ihr 
Blick auf einen Pullover. Schnell 
mal anprobieren ... die Größe ist 
richtig und er passt zu ihrem Out-
fit. Check! Der Pullover geht mit. 

Brigitte ist zum ersten Mal 
dabei. Sie ist mit Helma bekannt 
und hat wie ich im Gottesdienst 
von der Veranstaltung gehört. 
Ihr ist der Nachhaltigkeitsgedan-
ke wichtig. „Take the Jump“* mit 
Anregungen zum einfachen Leben. 
Dress Retro: Drei neue Kleidungs- 
stücke pro Jahr. Tauschen geht 
aber immer. Es wird also wei-
ter ausgesucht, probiert und sich 
gegenseitig beraten. „Schau mal 
hier, das könnte dir gefallen.“ – „Ja, 
passt aber leider nicht.“ So geht es 
hin und her. Erika findet ein neu-

es Oberteil. Eva-Maria hat selbst 
genähte Teile mitgebracht. „Die 
will ich nicht einfach so an die 
Straße stellen“, erklärt sie. „Nicht, 
dass noch jemand Putzlappen dar-
aus schneidet.“ Eine von ihr mit-
gebrachte Jacke gefällt Helma und 
hat so eine neue Besitzerin gefun-
den.

Und meine Sachen? Die Hose 
ist zu lang, da hätte man noch 
etwas machen können, aber leider 
auch zu weit für Eva-Maria. Aus 
der Tasche meines mitgebrach-
ten Gehrocks wird eine Konzert- 
karte von 2022 gezogen, Philhar-
monie Berlin. Ja, stimmt. Das ist ja 
noch gar nicht sooo lange her. Ich 
werde auf eine Hose aufmerksam 
gemacht. „Die könnte dir passen 
mit deinen langen Beinen.“ Ja, sage 
ich und grinse. Es ist ja auch mei-
ne. Also probiere ich sie tatsächlich 
selbst noch einmal an. Als Umklei-
de wird der Platz hinter den aufge-
stellten Paravents genutzt. Passen 
tut sie noch, aber nein. Wir gehö-
ren irgendwie nicht mehr zusam-
men. Ich fürchte schon, dass ich 
all meine Sachen wieder mit nach 
Hause nehmen muss. Als schon 
das Aufräumen beginnt, kommt 
Daniela vorbei. Sie lässt sich von 
Eva-Maria beraten, probiert und 
begeistert sich tatsächlich für mei-
ne Hose und mein Shirt. Damit 
hat sie jetzt auch mich glücklich 
gemacht. „Denn“, so sagt Helma, 
„es ist schön etwas zu finden aber 
noch schöner ist es, zu sehen, dass 
jemand Gefallen an dem findet, 
was ich selbst mitgebracht habe.“

�
Isabel Gehm

„Shopping-Queen“ mal nachhaltig
ZU BESUCH  ... IM KLEIDERTAUSCH-CAFÉ

Eine Reportage von Isabel Gehm

Reportage
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findet als Angebot der Erwachsenenbildung
(Kurs-Nr. 24B1-34-01) am

05. APRIL VON 15 - 18 UHR 
im Großen Saal des Hauses der Evangelischen 

Gemeinde statt. Die Teilnahme ist kostenlos.

Weitere Informationen:
Doris Unsleber, Tel. 02421-188-120

bildung-bewegt-dueren.de

DER NÄCHSTEDER NÄCHSTE

TERMIN ZUM TERMIN ZUM 

KLEIDERTAUSCHENKLEIDERTAUSCHEN

Links Erika Heyendael, rechts Isabel Gehm
FOTO: MARGARITA KLÜTSCH

*„Take the Jump“ war Motto des Gemeinde-
festes in Kreuzau zum Thema Nachhaltigkeit, 
siehe letzter Gemeindebrief.
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Februar / März 20254 Gruppen / Treffs / Termine in Ihrem Bezirk

Für die Innenstadt sind
zuständig: 
Pfarrerin Vera Schellberg
Tel. 02421-224 284
Pfarrer Stephan Schmidtlein
Tel. 02421-69 33 579
Pfarrer Dirk Chr. Siedler 
Tel. 02421-502 640
Pfarrerin Simone Stolte-Lehnert
Tel. 02421-30 61 262

Senior:innen-Kreis

Der Seniorenkreis trifft sich am 1. 
und 3. Mittwoch im Monat jeweils 
um 14:30 Uhr im Großen Saal.  

Sie können auch gerne unseren 
Fahrdienst nutzen, 
den Sie bitte mit 
Heinz Drews ver-

abreden unter 0151-70 145 447. 
Infos erhalten Sie bei Simone 

Stolte-Lehnert und Dirk Chr. Siedler 
(Tel.-Nummern hier links). 

Unsere nächsten Themen:
05.02. Gedanken zur Jahreslosung 
2025: „Prüft alles und behaltet das 
Gute!“ (1. Thess. 5,21) mit Simone 
Stolte-Lehnert
19.02. Rassismus im Alltag, Refe-
rentin: Sylvia Amiani. Rassismus 
geht mit gesellschaftlichen und 
situativen Machtgefällen einher. 
Wer Privilegien hat, macht sich 
nicht ständig Gedanken darüber, 
dass andere diese Privilegien nicht 
haben. Die Auseinandersetzung 
mit Rassismus ist unser aller 
Aufgabe: Wie bin ich immer noch 
durch Rassismus geprägt, obwohl 
ich nicht rassistisch sein möchte? 
Wo passiert in meinem Umfeld 
eigentlich Rassismus? Inwiefern 
befördern mein Verhalten und 

meine Äußerungen Rassismus?
05.03. Quiz-Nachmittag – Sports-
geist ist gefragt: Welche Gruppe 
wird Quiz-Champion? mit Simone 
Stolte-Lehnert
19.03. Judith Hages stellt ihr neues 
Buch vor: „Zeit des Gewissens“ 
(erscheint Anfang 2025). Judith
Hages ist in Düren/Rheinland 
geboren und aufgewachsen. Mit 
„Zeit des Gewissens“ steht nun 
schon ihr dritter Roman vor der 
Veröffentlichung, den sie uns ak-
tuell vorstellt. Er spielt im Zweiten 
Weltkrieg in Berlin.
02.04. „Christen und Heiden“ – zu 
Dietrich Bonhoeffers 80. Todestag. 
Am 9. April jährt sich die Hinrich-
tung des evang. Pfarrers Dietrich 
Bonhoeffer zum 80. Mal. Dirk 
Chr. Siedler wird anhand weniger 
bekannter Texte mit seinem Leben 
und Denken bekannt machen.

Besuchsdienst-Kreis

10.02., 16 Uhr, Treffen der Mitar-
beitenden im Prympark 4.
Infos bei Dirk Chr. Siedler

Gottesdienste in  
Pflege-Einrichtungen

Do, 20.03., 10:30 Uhr, Stürtzstraße
Do, 03.04., 15:30 Uhr, Weyerfeld

Christlich-islamischer
Gesprächskreis / Iftar-Essen

So, 23.03., 17:45 Uhr, im Großen 
Saal. Anmeldung per E-Mail an 
bildung@ekir.de oder an
give.ramadan@gmail.com
Anmeldeschluss: 09.03.

Die Veranstaltungen finden in den Räumen im Haus der Evangelischen Gemeinde Düren, Wilhelm-Wester-Weg 1, 52349 Düren statt, sofern kein anderer Ort angegeben ist. 

Kontakt und Info „Das Netz…“

Mo-Do, 9-12 Uhr
Luise Kurtz Tel. 02421-188-174 
luise.kurtz@ekir.de

Gemeinde unterWEGs
Anmeldung „Netzbüro“

Di und Do, 10-12 Uhr
Stefanie Radermacher-Loup
Tel. 02421-188-123
das-netz@evangelische-gemeinde-
dueren.org

Erzählcafé

jeden 1. und 3. Dienstag im Monat 
10-12 Uhr, Foyer im Haus der Ev. 
Gemeinde
04. Februar
ACHTSAM – Geschenkte Zeit
Diakonie Sozialstation
18. Februar
Klangmeditation
Referentin: Ursula Heiser
18. März
Alles rund um Arzneimittel
Referentin: Frau Lückenbach

Essen in Gemeinschaft

Diese Veranstaltung kann momen-
tan leider nicht angeboten werden!

Internet-Café
 
Mo, Mi, Fr, 10-13 Uhr
Computer-Raum, Eingang Diakonie
Nur mit Anmeldung und Termin 
möglich!
3,- €/angefangene Std., individuelle 
Beratung 5,- €/Std.
Anmeldung zu den Öffnungszeiten 
unter 02421-188-141

Tanz am Nachmittag
bei Live-Musik

4. Mittwoch im Monat
14-17:30 Uhr
Infos: 02421-188-174
Ort: Großer Saal, Eintritt: 4,- €
Die nächsten Termine: 
So, 23.02. (Karnevalsfeier)
und 26.03.

Offener Treff mit Kindern

jeden Donnerstag 15-17 Uhr
Haus der Ev. Gemeinde, Foyer
Marlis Aschenhof,
Tel. 0176-56 516 985

Frühstückstreff Düren-Ost

1. und 3. Donnerstag im Monat 
10-12 Uhr
Verena Blum Tel. 02429-3392

Repair-Café

letzter Freitag im Monat
16-18:30 Uhr im Foyer
Reparatur nur mit vorheriger An-
meldung unter Tel. 02421-188-123
Der nächste Termin: 28.03.

Philosophisches Café

1. Montag im Monat 18-20 Uhr
Foyer im Haus der Ev. Gemeinde
Referent: Markus Melchers
Teilnehmerbeitrag: 7,- €
Kontakt: Helmut Dondorf
Tel. 02421-40 81 232
03. Februar
Welchen Fortschritt brauchen wir?
10. März (!)
Wenn jeder an sich denkt ist an 
alle gedacht? – Egoismus und 
Gemeinwohl

Kulturcafé am
Sonntag-Nachmittag

letzter Sonntag im Monat
15-17 Uhr
Großer Saal im Haus der Ev.
Gemeinde
23. Februar Karnevalsfeier 
mit Sing Mit und Tanzen
30. März

Englisch für Senioren

jeden Freitag
14 Uhr: Anfänger 
15 Uhr: Fortgeschrittene
16 Uhr: mit Vorkenntnissen
Mary Hüttel Tel. 0157-79 823 312

Seidenmalen

1. und 3. Mittwoch im Monat 
14-16:30 Uhr
Frau Fiedler Tel. 02421-85 355

Club 55 Handwerker-
und Reparaturdienst

jeden Donnerstag 14-16 Uhr
Werkstatt Tel. 02421-188-173

Kochtreff für Senioren

1. und 3. Donnerstag im Monat 
10-13 Uhr
Gemeinsames Kochen und Mittag-
essen in der Lehrküche 
Infos: 02421-188-174

SING MIT

2. Donnerstag im Monat
15:00-16:30 Uhr
Leitung: Doris Wennmacher
Infos: 02421-188-174
Die nächsten Termine: 
So, 23.02. (Karnevalsfeier)
und 13.03.

Stricken & Klönen

jeden Montag von 14-16 Uhr
im Speiseraum 
Luise Kurtz Tel. 02421-188-174

Seniorenbildung

Lust am Schrauben, Beraten oder an einfacher PC-Arbeit? Das ehren-
amtlich arbeitende Team des Dürener Sozialrads sucht Unterstützung 
und freut sich, Sie kennenzulernen. Für unser Projekt suchen wir außer-
dem – wie immer – gespendete Fahrräder.
Öffnungszeiten: Di, 9-12 Uhr und Do, 14-17 Uhr
Tel.: 02421-188-233
E-Mail: sozialrad@evangelische-gemeinde-dueren.org
www.facebook.com/duerenersozialrad
www.bildung-bewegt-dueren.de/info/duerener-sozialrad

Karnevalsfeier mit 
Singen und Tanzen.
Dieses Jahr veranstaltet 

„Das Netz…“ am So, 23.02., 
im Rahmen des Kultur-Cafés 
eine Karnevalsfeier mit Sing-
Mit und Tanzen. Von 15-18 Uhr 

laden wir Sie herzlich ein mit 
uns bei Live-Musik zu feiern. 
Wir freuen uns auf zahlreiche 
Kostümierte, die Lust auf das 

närrische Treiben haben.
Mit dabei ist das Team von

Tanz am Nachmittag.
Der Eintritt zur Veranstaltung 

beträgt 5 €. 

Sundowner-Segen
im Frühling

am Mittwoch, 19.03.,
17:30 Uhr,

in der Emmaus-Kapelle
am Evangelischen Friedhof, 

Kölnstraße 100

Musik * Stille * Brot 
und Leben teilen * 

Gespräche
& Begegnungen

Alle Interessierten mit Lust 
auf Spirituelles sind herzlich 

willkommen!

Das Vorbereitungsteam

GIVE (Gesellschaft für interkulturelle Verständigung), Irakisch-Kurdischer Sport- 
und Kulturverein, Kurdisch-Syrische Hilfsverein für Flüchtlinge, Eritreische 

Verein für Frieden, Somalische Kulturverein Mandeq, Tamil 
Makkal Kulturverein, Özdsangalla Nordkaukasischer Kultur- 
und Freundschaftsverein, Bot Chaya - Bengalischer Kultur- und 
Menschenrechtsverein, Christlich-islamischer Gesprächskreis 
und Evangelische Gemeinde zu Düren

Frauen lesen
Bibel anders
Der Arbeitskreis 

trifft sich am 
Mittwoch, 26.02. 
und am Mittwoch, 

02.04., jeweils 
18-20 Uhr bei 

Cornelia Kenke, 
Zeppelinstr. 18, DN

Tel. 02421-941 420

Evangelischer
Frauenverein Düren

Mitgliederversammlung, Di, 11. Februar,
15 Uhr, im Saal des Hauses der Ev. 

Gemeinde. Im Anschluss stellt uns die 
Streetworkerin Frau Hondrich ihre Arbeit 
vor. Danach werden wir wieder viel Spaß 

haben beim Bingo spielen mit neuen 
attraktiven Preisen.

Referent Hans Helmut Wiskirchen
„Klöster der Eifel“, Di, 11. März, 15 Uhr,
im Saal des Hauses der Ev. Gemeinde.

Die Geschichte der Eifel ist ohne ihre 
Klöster mit den Franziskanern, den 

Zisterziensern, den Prämonstratensern 
und den Dominikanern nicht denkbar. 
Sie alle hatten die Grundidee „ora et 

labora“ – Beten und Arbeiten. Im Laufe 
der Jahrhunderte haben die Orden dann 
auch andere wichtige gesellschaftliche 

Aufgaben übernommen. Der Dia-Vortrag 
ist eine lehrreiche Vorbereitung für den 

Ausflug im Mai.

Kontakt: Rosemarie Waak

BEREICH DÜREN INNENSTADT

Familien- und Erwachsenenbildung

Für Eltern und Kinder 
Neben unseren altbewährten 
Eltern/Kind-Outdoor-Angeboten 
bieten wir ab 2025 folgende neue 
Gruppen an:
	- Familienerlebnisgruppe 

„Rur-River-Rudel“, 6-10 Jahre, 
ab 02.02. in Obermaubach

	- „Wilde Waldkinder“, 6-10 Jahre, 
ab 11.03. in Burgau

	- „Kleine Waldnachtigallen“, 
1,5-3 Jahre ab 12.03. im 
Nachtigallental Drove

	- Vater-Kind-Naturgruppe „Die 
Naturentdecker“, 6-9 Jahre, ab 
05.04. in Hambach

 
Für Erwachsene
	- Pflanzentausch in Kreuzau, 

 

22.03. um 14 Uhr im Gemeinde-
haus Kreuzau

	- Filzen für Anfänger und Fortge-
schrittene, am 28.03. um 17 Uhr  
im Gemeindehaus Kreuzau

	- Clothing Swap Party am 05.04. 
um 15 Uhr im Großen Saal

 
Noch freie Plätze in den pädago-
gischen Qualifizierungen „In der 
Schöpfung zu Hause sein“
	- Gartenpädagogik ab 20.03. im 

Gemeindehaus Kreuzau
	- Waldpädagogik ab 28.03. im 

Gemeindehaus Kreuzau/ Camp 
Natur Pur Eifel

Darüber hinaus bieten wir in die-
sem Jahr eine Vielzahl an eintägi-
gen Vertiefungsseminaren

zur Wald- und Gartenpädagogik 
an, z.B. Vertiefungsseminar
„Regenwurm“ am 08.03. und
„Tiere im Wald“ am 22.03.

Infos/Anmeldung
Familien- und Erwachsenen-
bildungsstätte im Haus der  
Ev. Gemeinde, Wilhelm-Wester-
Weg 1A, 52349 Düren
Tel.: 02421-188-170
E-Mail: bildung@ekir.de 

Öffnungszeiten des  
Sekretariats
Mo-Do, 8-12 Uhr 

Weitere Infos auf
www.bildung-bewegt-düren.de

ILLUSTRATION: GUSTAVO PIRES 
BERTACO AUF PIXABAY

Christlich-islamischer 
Gesprächskreis / Iftar-Essen

Wie im vergangenen Jahr laden wir
gemeinsam mit unseren interreligiösen Partnern

zum Iftar-Essen im Ramadan herzlich ein.

Die Teilnahme ist kostenlos - aber eine Anmeldung ist 
erforderlich (aufgrund begrenzter Plätze) per Email an 
bildung@ekir.de oder give.ramadan@gmail.com
Anmeldeschluss: 09.03.
Wir freuen uns auf eine gute Begegnung!

Ramadan-Fastenbrechen

im Haus der Ev. Gemeinde,
Großer Saal, Wilhelm-Wester-Weg 1, 

52349 Düren.

Sonntag, 23.03., 17:45 Uhr
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Ihre Ansprechpartnerin: 
Pfarrerin Vera Schellberg
Tel. 02421-224 284

Gottesdienst Anna-Schoeller-
Haus in der Roonstraße
 
Herzlich eingeladen sind die Men-
schen, die im Anna-Schoeller-Haus 
wohnen. 
Die nächsten Gottesdienste sind 
wieder monatlich dienstags um
15 Uhr. 
Infos: Vera Schellberg
Tel. 02421-224 284

Seniorennachmittag

Mi, 12.02., 26.02., 12.03., 26.03. 
jeweils von 14:30-16:30 Uhr 
Infos: Vera Schellberg
Tel. 02421-224-284

Frühstückstreff in der „Fabrik“

Do, 06.02., 20.02., 06.03., 20.03. 
jeweils von 10-12 Uhr 
Infos und Kontakt: Verena Blum,
Tel. 02429-95 90 040

Sanfte Seniorengymnastik
 
dienstags von 16-17 Uhr,

Infos: Vera Schellberg
Tel. 02421-224 284

Schnuller-Cafe

Beratung, Kennenlernen, Spielen 
und Frühstücken für Eltern mit 
Kindern im 1. Lebensjahr
jeden Freitagvormittag 

AUS DEM BÜRGERVEREIN
im Bürgerhaus Düren-Ost

Vermietung der Räume des 
Bürgerhauses für private Feiern

Kontakt: Doris Schuband,
02421-10157

Sprechstunde für Mieter
des Satellitenviertels

dienstags und freitags von
10-11:30 Uhr im Bürgerverein
Satellitenviertel e.V. (Ecke
Gneisenaustr./Nörvenicher Str.)
Kontakt: Ute Schröder,
Tel. 02421-209 520

Malstudio „Atmo S phère“
Kunst in der Fabrik

ehemals Becker & Funck in der 
Binsfelder Straße
Mittwochs von 14-17:30 Uhr
Leitung: Doris Schuband,
Tel. 02421-10157

Gruppen / Treffs / Termine  in Ihrem Bezirk

In diesem Bereich gibt es kein eigenes Gemeindehaus. Die Gruppen treffen sich an den jeweils angegebenen Orten. 

Veranstaltungsort ist das Gemeindezentrum Birkesdorf, sofern kein anderer Ort angegeben ist.

Ihre Ansprechpartnerin: 
Pfarrerin Simone Stolte-Lehnert
Tel. 02421-30 61 262 

Gottesdienste in Schlich

kath. St. Martinuskirche,
Paradiesstraße
So, 02.02., 11:15 Uhr

Gottesdienste im AWO-Senioren-
zentrum in Gürzenich

Mi, 26.02., 15 Uhr 

Fromme Frauen Schlich

Do, 13.02., 18:30 Uhr bei
Frau Schnitzler, Bongard 7, Düren
Donnerstag, 13.03., 18:30 Uhr, bei 
Frau Buchholz, Schmiedestr. 40, 
Themen standen bei Redaktions-
schluss noch nicht fest.
Kontakt: Mary Schmitz,
02423-7927

Seniorentreff Schlich/Düren-Mitte

Nähere Infos siehe Seniorentreff im 
Bereich „Düren-Innenstadt“, S. 4.

Schnuller-Café und Angebote
für Kinder und Eltern

Haben Sie Lust auf ein Schnuller-
Treffen mit anderen jungen Eltern, 
die Kinder im 1. Lebensjahr haben? 
Sie suchen Angebote für Familien 
mit Kindern zwischen 0 und 12 
Jahren? Schauen Sie bitte auf die 
vielen aktuellen Anzeigen (auch im 

Haus für Alle / Düren-Nord und im 
Haus der Evangelischen Kirche / 
Innenstadt) unter:
www.bildung-bewegt-dueren.de.

Kontakt
Familienbildung:
Tel. 02421-188-170

Ihr Ansprechpartner: 
Pfarrer Erhard Reschke
Tel. 02422-33 34 743

Seniorennachmittag
 
Mo, 03.02., 15 Uhr

Konfirmandenunterricht

dienstags um 15 Uhr
Informations- und Anmeldeabend 
zum Konfirmandenunterricht am 
Dienstag den 04.02., 18 Uhr

Doppelkopf für Frauen

jeden 1. Dienstag im Monat,
von 16:30-18:30 Uhr
Infos: H. Tietjen, Tel. 02421-86 181

Holzbastelgruppe

donnerstags von 14-17 Uhr

TIFFANY-Arbeitskreis

dienstags von 9-12:30 Uhr 

Kinder- und Jugendchor

Joyful Voices
	- für Kinder von 6-10 Jahren, 

Probe donnerstags, 
17:15-18:15 Uhr

	- für Jugendliche ab 11 Jahren, 
Probe donnerstags, 
18:15-19:15 Uhr

	- Leitung: Sandra Eich, 
Tel. 0176-83 339 695

Qigongkurs „Die 8 Brokate“

montags um 18:30 Uhr
Anmeldung: Monika Eiser-Röhlig, 
Tel. 0157-57 271 900

Frauentreff

donnerstags von 10-11:30 Uhr

BEREICH DÜREN-NORD - GÜRZENICH
SCHLICH - DERICHSWEILER

BEREICH BIRKESDORF

Wann? 
Am 15. März
11-16 Uhr

Wo?
Bürgerhaus Düren Ost,
Nörvenicher Str. 7-9 

Interessiert oder haben
Sie Fragen?
Kontaktieren Sie Vera Schellberg 
unter Tel.: 02421-224 284

Alle sind auch herzlichst zum 
Kindergottesdienst in der 
Christuskirche am 02.02. und 
02.03. um 10 Uhr eingeladen.

Veranstaltungsort ist das Bürgerhaus Düren-Ost, Nörvenicher Str. 7-9, wenn kein anderer Ort angegeben ist.

BEREICH DÜREN-OST - BÜRGERVEREIN
HERZLICHE

EINLADUNG ZUM 
KINDERSAMSTAG 
für alle Kinder im Alter 

von 4-11 Jahren

Unser Thema
Frühling, neues Leben, 

Aufstehen, Auferstehen.
Wir hören eine Geschichte, 

singen gemeinsam,
essen zu Mittag und

spielen, basteln,
werken und backen in

kleineren Gruppen.

Hallo. Wir suchen Sie.
Für einen Besuchsdienst in Schlich, Gürzenich und 

Derichsweiler wollen wir einen Kreis Ehrenamtlicher aufbauen.

Bei Interesse schauen Sie sich die Anzeige auf S. 10 an.

„Buirkesdorfer“ Jugendgottesdienst
Bereits im Juni verbrachten die Birkesdorfer und Buirer Kon-
firmandinnen und Konfirmanden ein gemeinsames Wochen-
ende im Waldheim Schlagstein. Dies gefiel den Beteiligten 
so gut, dass man für November eine weitere, ähnliche Akti-
on plante. Bei einem Treffen mit gemeinsamer Übernach-
tung im Gemeindehaus Buir hatten die Konfis erneut eine 

gute Zeit und bereiteten einen Jugendgottesdienst vor, den 
wir am 17.11.2024 gemeinsam feiern konnten. In einem kurz-
weiligen „Mitmach-Gottesdienst“ in der Buirer Lutherkirche 
erfuhren wir einiges, für viele auch Neues, über die Luther-
Rose. „Wenn ich wüsste, dass morgen die Welt untergin-

ge, würde ich heute noch ein Apfelbäumchen pflanzen“, soll 
Martin Luther einst gesagt haben. In Anlehnung an dieses 

„Statement“ konnten die Gottesdienstteilnehmer:innen 
u. a. ihre positiven, hoffnungsvollen Gedanken auf Papier-

äpfel schreiben und diese an einen großen Apfelbaum
hängen, der am Ende eine stattliche, mutmachende

Sammlung bunter Früchte trug.
Vielen Dank an die Birkesdorfer und Buirer Konfis
für die Planung und Gestaltung
dieses tollen Gottesdienstes.

Liebe Grüße aus Buir, Uli (Lambertz)

Veranstaltungsorte sind das Gemeindehaus beziehungsweise die Lutherkirche in Buir, wenn kein anderer Ort angegeben ist.

Ihre Ansprechpartnerin: 
Pfarrerin Irene Weyer
Tel. 02275-911 586

Kirchenkaffee

Nach den Gottesdiensten am 2. 
Februar und 2. März laden wir 
herzlich ein zum Kirchenkaffee im 
Gemeindehaus.

Senioren-Café

Am Donnerstag, 20.02., beginnen 

wir schon um 14:30 Uhr mit unse-
rem karnevalistischen Nachmittag. 
Wie immer dürfen wir das Dreige-
stirn der Stadt Kerpen begrüßen 
und haben noch manche Überra-
schung geplant!

Im März treffen wir uns wie ge-
wohnt am 20.03. von 15-17 Uhr im 
Buirer Gemeindehaus.

Regenbogenzeit

Zur nächsten Regenbogenzeit gibt 

es wie gewohnt eine persönliche 
Einladung an alle!

Frühstück – nicht nur
für Frauen – für alle

Di, 25.03., ab 9 Uhr im Gemeinde-
haus.
Anmeldung bei Christine Dittrich, 
Tel. 02275-8933

Kreativer Handarbeitskreis

donnerstags, 8:45-11:45 Uhr,

Info: Christine Dittrich, 02275-8933

Volkstänze aus Griechenland

donnerstags, 19-20:30 Uhr,
Anmeldung erforderlich unter
Tel. 02421-188-170

Frauenchor „Miss Klang“

jeden Di, 20 Uhr, Gemeindehaus 
Buir (Popmusik der 80er und 90er 
Jahre)

BUIR - MANHEIM - GOLZHEIM - MORSCHENICH
Am Sonntag, 16. März, beginnt um 10 Uhr in

der Lutherkirche Buir unser Familiengottesdienst
zum „Frühlingserwachen“.

Im Anschluss laden wir herzlich ein ins Gemeindehaus:
wenn jede/r etwas zum Mitbring-Büffet beiträgt,

werden alle ganz bestimmt satt!

Familiengottesdienst am 16. März
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Veranstaltungsort ist das Gemeindehaus Merzenich (M) oder das Bürgerhaus Niederzier (N), sofern kein anderer Ort angegeben ist. 

Ihre Ansprechpartnerinnen: 
Pfarrerin Karin Heucher
Tel. 02421-951 984
Küsterin Inge Eismar (M)
Di-Fr, 8:30-11:30 Uhr
Tel. 02421-37 713
Tel. 02275-911 586

Besondere Gottesdienste

So, 09.03., 10 Uhr Vorstellungs-
gottesdienst der Merzenicher und 
Niederzierer Konfirmand:innen (M) 

Ökumenischer Gottesdienst
zum Weltgebetstag der Frauen 
am 1. Freitag im März
  
Fr, 07.03., 17 Uhr, kath. Pfarrheim, 
Merzenich

Mit Menschen in über 150 Ländern 
der Erde feiern wir am 1. Freitag 
im März den Weltgebetstag der 
Frauen mit einem ökumenischen 
Gottesdienst. Der Gottesdienst 
wurde von Frauen der Cook-
inseln vorbereitet mit dem Titel 
„wunderbar geschaffen“. Wir sind 
eingeladen, die Perspektive der 
Christinnen von den Cookinseln 
wahrzunehmen und uns im Gebet 
mit Frauen weltweit zu verbinden. 
Sie sind herzlich willkommen!

Gemeinsame Vorbereitungstermine: 
Mi, 12.02., 19 Uhr, Ev. Gemeinde-
haus Merzenich
Do, 20.02., 19 Uhr, kath. Pfarrheim, 
Merzenich 
Karin Heucher, Tel. 02421-951 984 

Für weitere Gottesdienste siehe 
Gottesdienstplan S. 12

Gottesdienste im Sophienhof
 
Mo,10.03., 10 Uhr 

Kindergottesdienste (M)
 
02.02. und 13.04., 11 Uhr, 
jeweils ab 10:30 Uhr gemeinsames 
Frühstück, dazu bitte anmelden 
unter Tel. 02421-37 713

Gesprächskreis zum
Lukas-Evangelium (M)

Wir wollen mit einer Gruppe nach 
und nach das Lukas-Evangelium 
als Ganzes lesen und darüber in 

einen Austausch kommen. 
Hast Du / haben Sie Interesse 
mitzumachen?
Termine:  05.02., 19.02. , 12.03., 
26.03., 09.04.,  jeweils um 19 Uhr
Weitere Termine folgen.  
Gerne könnt Ihr / können Sie sich 
bei mir melden:
Pfarrerin Karin Heucher,
Tel. 02421-951 984

Senioren-Frauengruppe (M)

mittwochs von 9-11 Uhr 
Kontakt: Küsterin Inge Eismar

Frauen im Gespräch (N)

Kontakt: Heidi Schulz,
Tel. 02428-2309

Senioren-Nachmittag (M)

19.02., 15-17 Uhr Cookinseln als 
Land des diesjährigen Weltgebets-
tages 
26.03., 15-17 Uhr 

Senioren-Frauengruppe (M)

mittwochs von 9-11 Uhr 
Kontakt: Küsterin Inge Eismar 

Männergruppe (M)
Skatrunde für Senioren
 
mittwochs von 9-11 Uhr
Kontakt: Küsterin Inge Eismar 

Besuchsdienstkreis (M)

Mo, 24.02., 10 Uhr

Baby- und Spielgruppen (M)
  
Kontakt: Yvonne Katzenberger,
Tel. 0157-55 911 059
http://www.bildung-bewegt-
dueren.de/ 

Schnuller-Café
  
Kostenloser Eltern-Baby-Treff
Jeden Montag von 10-12 Uhr
Offener Treff: Einstieg jederzeit 
möglich!

BEREICH MERZENICH - NIEDERZIER

In diesem Bereich gibt es kein eigenes Gemeindehaus. Die Gruppen und Kreise treffen sich an unterschiedlichen Orten.

Veranstaltungsort ist jeweils das Gemeindehaus Nörvenich, sofern kein anderer Ort angegeben ist.

Ihr Ansprechpartner: 
Pfarrer Stephan Schmidtlein
Tel. 02421-69 33 579

Gesprächsabend in Birgel
  
Spontan und ohne Anmeldung 
gibt es die Möglichkeit, sich in der 
Woche als Gemeinde zu treffen,

Gedanken zum 
Alltag und Brot 
zu teilen.
Dienstag, 11.02.
19:30 Uhr im
Begegnungs-
raum der alten 
Kirche gegen-
über der Burg

Abendmahlsfeier in Rölsdorf

Fr, 14.02.,11 Uhr
Fr, 14.03.,11 Uhr

Kapelle des St. Nikolaus
Seniorenheimes
Doktor-Overhues-Allee

Ihre Ansprechpartner:innen: 
Pfarrerin Susanne Rössler
Tel. 02421-971 076 (Nörvenich)
Diakon Joscha van Riesen 
02421-22 38 077 (Vettweiß)

Neu Bücherwürmer

12.02., 12.03., 19:30 Uhr
Liest du gerne und / oder hörst du 
gerne Hörbücher? Wir treffen uns 
zum Lesen / Hören und stöbern
gemeinsam in der Welt der
Literatur.
Auskunft: U. Hüne Tel. 02426-5534,
D. Rauße Tel. 02426-901 849

Eltern-Kind-Gruppe

Mo, 15-16:30 Uhr und Do,
9-10:30 Uhr für Kinder ab 6 Monate,  
Auskunft: Dunja Rauße

Tel. 02426-901 849

Schnullertreff

auf Anfrage, 14:30-16 Uhr
Dunja Rauße, Tel. 02426-901 849

Schulgottesdienst

Nörvenich 03.02., 10:55-12:25 Uhr 
Vettweiß 05.02., 05.03., 8-9:30 Uhr

Konfirmandenunterricht

Einladung (s. WhatsApp Gruppe)
Di, 16-16:30 Uhr, offener Konfi-Treff
Di, 16:30-17:30 Uhr, Konfi-Unter-
richt an Schultagen

Interreligiöses Frauentreffen

13.03., 18 Uhr, Fastenbrechen 

Biblisch-Theologischer
Arbeitskreis

27.02., 27.3, 19 Uhr, Joscha van 
Riesen

Gottesdienste in Senioren-
einrichtungen
 
01.04.,10:15 Uhr, Maria Hilf, 
Nörvenich, 11:15 Uhr Am Schloss
02.04., 10:00 Uhr, Tannenweg
17.04., 10:30 Uhr, Burg Binsfeld

Senioren-Café

20.02., 14 Uhr Abfahrt nach Buir 
Karneval, 20.03., 15 Uhr

Seniorenmorgen

Mi, 05.02., 05.03., 9:30 Uhr

Auskunft und Anmeldung:
Andrea Baum Tel. 02426-4468

Spieletreff für Senioren

13.02., 13.03., 15 Uhr  für Karten-
spiele, Brettspiele, Würfelspiele. 
Alle, die Lust haben zum gemein-
samen Spiel sind willkommen. 
Bringen Sie gern Ihr Lieblingsspiel 
mit.

Besuchsdienstkreis

Fr 28.02., 10 Uhr
Haben Sie Lust alte Menschen 
im Altenheim oder zu Hause im 
Namen der Kirchengemeinde zu 
besuchen? Alle zwei Monate treffen 
wir uns zur Vorbereitung. 

Begegnungscafe für Flüchtlinge 
und Einheimische

26.02. (Karneval), 02.04.,16 Uhr
Wer sich beim Verein „Nörvenich 
hilft“ engagieren möchte, ist herz-
lich willkommen.
Kontakt: Günter Schneider,
Tel. 02426-95 99 792,
E-Mail: info@noervenich-hilft.de  

Flüchtlingsberatung

Telefonische Vereinbarung für Ter-
mine in Nörvenich oder Düren über 
Gabi Pelzer, Tel. 02421-188-186

KIM-Beratung für
Neuzuwanderer:innen

Bitte melden sie sich telefonisch an 

bei Tatjana Lukanowski: 
0157-32 424 919 oder
02421-188-250.

Colours of Music

Chorprobe, Mo, 20 Uhr,
Franz-Josef Brings, 02275-201 271

Jugendhaus Chill out

Nörvenich Hirtstr. 28:
Mi und Fr, 13:30-20:30 Uhr
Frauwüllesheim Kreuzstraße:
Di und Do nachmittags in der 
Blockhütte am Sportplatz
Nähere Infos und Anmeldung
bei Slawa Vorster,
Tel. 0176-30 743 834

BEREICH RÖLSDORF - BIRGEL
GEY - KLEINHAU

BEREICH NÖRVENICH - VETTWEISS

Liebe Leser:innen des Gemeindebriefs, 
wir möchten Sie darüber informie-

ren, dass alle Veranstaltungen, 
die im Gemeindebrief veröffent-
licht werden, auch offen für alle 

sind – unabhängig von Ihrer
Bezirks-Zugehörigkeit oder Konfes-
sion. Alle Veranstaltungen und 

Events sind bezirksübergreifend.
Wir freuen uns über Ihren Besuch!

Alle Veranstaltungen sind
offen für alle!

Veranstaltungsort ist das Gemeindehaus Kreuzau, sofern kein anderer Ort angegeben ist.

Ihr Ansprechpartner: 
Pfarrer Martin Gaevert
Tel. 02421-26 20 689 oder
0176-81 140 127 

Bibelkreis

Do, 13.02., 19-20:30 Uhr,
2.Korinther 4 
Do, 13.03., 19-20:30 Uhr,
Prediger 7,15-18

Frauenfrühstück

an jedem 1. und 3. Mittwoch im 

Monat von 9-11 Uhr. Mittwoch, den 
05.02., 19.02., 05.03., 19.03.
Der Kreis ist offen und freut sich 
über jede Frau, die dazu kommt. 
Infos: Frau Brunk, Tel.: 02422-4436 

Eltern-Kind-Spielgruppen 
Kreuzau / Obermaubach

altersgemischt Mittwoch- und 
Donnerstagvormittags,
Infos: www.bildung-bewegt-düren.de 
oder Tel. 02421-188-170 

Skat- und Seniorentreff
für Männer und Frauen

an jedem Mittwoch im Monat
jeweils von 15-17  Uhr

Teenkirche Kreuzau

für 11- bis 15-Jährige und
Geschwisterkinder
Sa, 15.02., 10-13 Uhr

Bunter Kreis Kreuzau/Nideggen

Ob katholisch oder evangelisch, 

ob aus Kreuzau oder Nideggen, ob 
60 oder 85 Jahre, alle sind herzlich 
eingeladen, mittwochs, 15-17 Uhr. 

Mittwoch, 26.02.
Reisebericht von einer Safari
in Afrika.
Rüdiger Beckmann und
Erika Günther

Mittwoch, 26.03.
Das Erwachen der Natur
Referentin: Doris Breuer

Bei Fragen bitte bei Martin Gaevert 

melden: 02421-26 20 689 

Kinderkirche Samstag

für 4- bis 7-Jährige
Sa, 08.03., 10-13 Uhr
mit Olga Maier und Martin Gaevert
Kontakt: Martin Gaevert,
Tel. 02421-26 20 689

Repaircafe

Fr, 07.02., 15-18 Uhr
Fr, 21.03., 15-18 Uhr
Reparatur nur nach vorheriger 

Anmeldung unter:
klima@kreuzau.de
Tel. 02422-507 255

BEREICH KREUZAU - NIDEGGEN
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Hier ist ein weiteres Interview 
aus der Reihe „5+1 Fragen an...“.
In jeder Ausgabe des Gemeinde-
briefs stellen wir Ihnen/Euch Men-
schen vor, die unserer Gemeinde 
nahestehen.

Viel Freude beim Lesen wünscht 
Ihnen/Euch das Redaktionsteam des 
Gemeindebriefs Düren.

1. Worin besteht Ihr Engagement 
/ Ihre Arbeit in der Evangelischen 
Gemeinde zu Düren genau?

Seit August 2024 bin ich Mit-
glied des Vorstands des Schenkel-
Schoeller-Stifts, das ja sehr eng 
mit der Gemeinde verbunden ist. 
Gemeinsam mit der Geschäftsfüh-
rung der Pflegeeinrichtung bemü-
hen wir uns, den Bewohner:innen 
und den Mitarbeitenden ein schö-
nes Miteinander zu ermöglichen. 
Ich bin von Haus aus BWLerin. Im 
beruflichen Leben nutze ich mein 
Fachwissen in einem begrenz-
ten Kontext. Für die Vorstands- 
tätigkeit dagegen benötige ich eine 
wirklich große Bandbreite: Die 
geht von Investitionsentscheidun-
gen und Jahresabschlüssen über 
den Fortschritt von Bauprojekten 
bis hin zu Mobiliar, Arbeitsabläu-
fen in der Kantine oder Themen, 
die nur einzelne Mitarbeitende 
betreffen. Wenn es um Gespräche 
mit Banken geht, ist mein beruf-
licher Hintergrund von Vorteil. 

2. Was würden Sie gerne an unse-
rer Gemeinde ändern? 

Ich erinnere mich noch gut an 
Kindergottesdienste und an meine 
Konfirmationszeit bei Frau Weyer. 

Aber wir haben lange Zeit in Düs-
seldorf gelebt und waren dort sehr 
verwurzelt. Von daher haben sich 
noch gar keine Verbesserungs-
wünsche entwickelt. Seit März 
2024 sind wir wieder in der Nähe 
von Merzenich zuhause und ich 
glaube, langsam wird es für mich 
Zeit, hier wieder ein bisschen rein-
zuschnuppern. 

3. Haben Sie ein persönliches 
Motto, einen Lieblingsvers aus 
der Bibel oder ein Zitat einer 
berühmten Person, das/der Sie 
begleitet? 

Nein, ein festes Lebensmot-
to wäre mir, ehrlich gesagt, zu 
unflexibel. Was ich habe, ist eine 
starke Werteorientierung. Es gibt 
Aspekte, die für mich unverrück-
bar sind, die ich auch mit neuen 
Mitarbeiter:innen bespreche. Da 
wären zum Beispiel ein respekt-
volles Miteinander, aber auch, dass 
ich Spaß an den Dingen haben 
möchte, die ich mache. 

4. Haben Sie ein Vorbild oder eine 
Person, die Sie stark beeinflusst 
oder beeindruckt hat? 

Nein, ein Vorbild habe ich nicht. 
Bei mir hat sich eher prägend fest-
gesetzt, wer oder wie ich nicht 
sein möchte. Es gibt aber durchaus 
Menschen, an denen ich bestimm-
te Eigenschaften wahnsinnig toll 
finde. Meine Mutter zum Bei-
spiel ist extrem sachorientiert. Sie 
ist stark daran interessiert, dass 
man Emotionen aus Diskussio-
nen herauslässt und ausschließ-
lich über den Inhalt spricht. Das 
beeindruckt mich immer wieder. 

5+1-Interview / Sportabzeichen

Respektvoll miteinander umgehen und dabei Spaß haben 
5+1 FRAGEN  ... AN NINA SCHOELLER

Das Interview führte Eva-Maria Horita

FOTO: MARGARITA. KLÜTSCH

Und bei einem ehemaligen Vorge-
setzten fand ich es ganz toll, dass 
er so schnell Zugang zu Leuten 
gefunden hat. Von ihm habe ich 
mir abgeguckt, dass ich sehr häu-
fig frage –  und es interessiert mich 
wirklich –  wie es Leuten geht, wie 
ihre Lage ist. Und dann kommen 
erstaunliche Dinge ans Licht. Man 
erfährt tatsächlich ganz viel von 
einer Person.

5. Was möchten Sie unbedingt 
einmal ausprobieren? 

Es ist so, dass ich ein sicherheits-
orientierter, risikoaverser Mensch 

bin und tendenziell die sicherere 
Variante wähle – sowohl im Job als 
auch familiär. Eine wirklich muti-
ge Entscheidung treffen, bei der 
mich alle fragen: „Hast Du noch 
alle Tassen im Schrank?”, die sich 
am Ende aber auszahlt. So etwas 
sollte ich einmal machen. 

6. Sie erwähnten, Sie seien kürz-
lich von der Großstadt zurück 
aufs Land gezogen. War das eine 
große Umstellung für Sie? 

Ja, es ging ja für uns von der 
lebendigen Düsseldorfer Innen-
stadt in ein Haus –  mein Eltern-

haus –, bei dem die nächsten 
Nachbar:innen 300 Meter entfernt 
wohnen. Es ist hier zum Beispiel 
nachts viel dunkler. Daran muss-
ten wir uns erst einmal gewöh-
nen. Der Sternenhimmel ist aber 
wunderschön und wir haben neu-
erdings einen kleinen Hund. Wir 
genießen es, vor die Tür treten zu 
können und einfach so draußen 
–  mitten in der Natur –  zu sein. 
Wir müssen uns hier zwar pro-
aktiver um unsere Freizeitgestal-
tung kümmern, aber wir haben 
den Wechsel noch an keinem Tag 
bereut.

Fit für das Sportabzeichen 2025!
Zum dritten Mal bietet unsere Gemeinde wieder einen Kurs zum Erwerb des Sportabzeichens an. 
Mit viel Freude haben in den letzten Jahren Menschen von 16 bis 70 Jahren ihren Körper trainiert 
und die verschiedenen Disziplinen absolviert.
Motiviert durch das abwechslungsreiche Training unseres erfahrenen Kursleiters
Gerd Wiltschek haben es schließlich alle geschafft! 
Das Sportabzeichen ist für manche eine Voraussetzung für ihre Ausbildung
bei der Polizei oder Feuerwehr.

Kurs-Nummer: F252-21-19
Beginn: Sa, 05.04.2025, 10:30-12 Uhr
Trainingsstätte: Sportanlage der Kaufmännischen Schulen, Euskirchener Straße, Düren
Kursgebühr: 40 € (ermäßigt für Jgdl. 30 €)
Termine 	ab 05.04. i.d.R. wtl. (bis 12.07.)
Kursleitung: Gerhard Wiltschek (Übungsleiter), Dirk Chr. Siedler (Kontakt)
Teilnehmer:innen-Zahl: 10 bis max. 20 Teilnehmer:innen ab 16 Jahren
Auskünfte: Dirk Chr. Siedler, Tel. 02421-502 640, E-Mail: DC.Siedler@web.de

Weitere Infos und Anmeldung über den QR-Code oder unter:
https://www.bildung-bewegt-dueren.de/programm/kurssuche/
kurs/Fit-fuer-das-Sportabzeichen/F252-21-19#inhalt

AUF DIE PLÄTZE, FERTIG, LOS...
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für nebenamtliche Organist:innen
und Chorleiter:innen startet

Im Mai beginnt wieder ein neuer regionaler Kirchenmusik-C-Kurs der Kirchenkreise Jülich 
und Aachen. Interessierte, die über musikalische Grundkenntnisse verfügen, mindestens 
14 Jahre alt sind und in der Regel der evangelischen Kirche angehören, können sich in 
diesem rund zweijährigen Kurs zu nebenamtlichen Organist:innen bzw. Chorleiter:innen 
ausbilden lassen.

Der monatliche Kursbeitrag liegt zwischen 70 bis 150 Euro, je nachdem, welche Fachrichtung 
belegt wird. Darin enthalten sind sämtliche Kosten für Einzelunterricht vor Ort, regionalen 
Gruppenunterricht und landeskirchliche Seminare. Kursteilnehmenden wird empfohlen, 
einen Antrag zur finanziellen Unterstützung an die eigene Kirchengemeinde zu richten.
In einem Einstufungstest am Dienstag, 08. April, wird geklärt, ob die Voraussetzungen 
für die Kursteilnahme gegeben sind oder ob zunächst nur der Einstieg in den 
Orgelunterricht und gegebenenfalls das Ablegen des Befähigungsnachweises 
empfohlen wird.

Ein Schnuppernachmittag am Samstag, 15. Februar, von 14 bis 17 Uhr in der 
Christuskirche Düren, Wilhelm-Wester-Weg 1, 52349 Düren, bietet die Möglichkeit, sich 
näher über den Kurs zu informieren. Auskünfte erteilt auch Kreiskantor Stefan Iseke, 
Tel: 02421-307 958, E-Mail: stefan.iseke@ekir.de.

Innenstadt
	- Evangelische Kantorei 
	- Leitung: Kantor Stefan Iseke, 02421-307 958
	- Erwachsenen-Chor: Probe freitags, 19:30-21:15 Uhr
	- Jugend-Chor: Probe freitags, 17:45-19 Uhr 
	- Kinder-Chor für Schulkinder: Probe mittwochs, 

16:30-17:30 Uhr
Buir
	- Frauenchor „Miss Klang“
	- Leitung: Franz-Josef Brings, 02275-201 271
	- Probe dienstags, 20 Uhr, im Gemeindehaus

Nörvenich
Colours of Music
	- Leitung: Franz-Josef Brings, 02275-201 271
	- Probe montags, 20 Uhr

Birkesdorf
	- Kinder- und Jugendchor Joyful Voices
	- Leitung: Sandra Eich, eichsandra@t-online.de, 

Tel. 01573-22 09 422 (WhatsApp)
	- für Kinder im 1. und 2. Schuljahr, 

Probe donnerstags, 16:45-17:15 Uhr
	- für Kinder im 3. bis 5. Schuljahr, 

Probe donnerstags, 17:20-18:05 Uhr

Freitag, 07. März, 19 Uhr
im Haus der Evangelischen Gemeinde

Eintritt nach Selbsteinschätzung
Hervorgegangen 2006 aus der ersten Musical-Freizeit unserer Gemeinde, ist 
der Jugendchor seitdem fester Bestandteil unseres Musiklebens. Ob aktu-
ell angesagter Popsong, Neues Geistliches Lied oder Evergreen – mit seiner 
Musik begeistert der Jugendchor zahlreiche Menschen, vor allem in Jugend-
gottesdiensten und Konfirmationen. In diesem Konzert präsentiert der Chor 
einen Querschnitt seines Repertoires an Chor- und Sololiedern.

Sonntag, 16. März, 18 Uhr
im Gemeindehaus Kreuzau

Flöte: Darja Großheide
Laute: Sören Leupold
Sprecher: Richard Köchling
Eintritt nach Selbsteinschätzung
Die Flötistin Darja Großheide ist in Düren nicht zu-
letzt durch ihre langjährige Tonspuren-Konzertreihe 
bestens bekannt. Gemeinsam mit dem internati-
onal konzertierenden Lautenisten Sören Leupold 
spielt sie in diesem Konzert italienische Sonaten 
aus dem Früh- und Spätbarock auf unterschiedli-
chen Blockflöten. Ergänzt wird das musikalische 
Programm durch Texte, vorgetragen von Richard 
Köchling.

Sonntag, 23. Februar, 18 Uhr
in der Christuskirche

Orgel: Stefan Iseke
Eintritt frei – vielen Dank für Ihre Spenden
Anlässlich des 275. Todesjahres von Johann Sebas-
tian Bach spielen Organistinnen und Organisten der 
evangelischen Kirchenkreise Jülich, Aachen, Gladbach-
Neuss und Krefeld-Viersen sowie des Bistums Aachen 
das gesamte Bachsche Orgelwerk in insgesamt 15 
Konzerten, ergänzt durch zwei Kinderkonzerte. Das 
Dürener Konzert steht im
Zeichen des Osterfestes.
Choral-Bearbeitungen
von Osterliedern werden
ergänzt durch festliche
freie Werke wie Präludium
und Fuge D-dur und die
Fantasie G-dur.
Wir freuen uns auf Sie.
Ihr Stefan Iseke

KONZERTE UND EVENTS

Musikgruppen

Jugendchor-Konzert Flöte & LauteOrgelkonzert 
„Bach total“

Neuer Ausbildungskurs

Einfach QR-Code 
scannen und

los geht’s!

Keine 
Veranstaltungen

mehr verpassen –
dank unserem 

neuen WhatsApp-
Kanal „Musik in der 

Christuskirche“
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Vier Mitglieder des Weltgebetstagsteams auf den Cookinseln: von 
links Violet Munrotisam, Sharon Conall, die Sprecherin des WGT-
Komitees Luduina Williams und Jane Poa.
� © KATJA DOROTHEA BUCK
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Wir feiern vor Ort und weltweit 
Gottesdienste am Weltge-

betstag, am Freitag, 07.  März 2025. 
Frauen der Cookinseln haben 

in diesem Jahr den Gottesdienst 
gestaltet. Christinnen der Cook-
inseln – einer Inselgruppe im Süd-
pazifik, viele, viele tausend Kilo-
meter von uns entfernt – laden ein, 
ihre positive Sichtweise zu teilen: 
wir sind „wunderbar geschaffen!“ 
und die Schöpfung mit uns.

 „Wunderbar geschaffen!“ sind 
diese 15 Inseln, die weit verstreut 
im Südpazifik liegen. Ein Tropen-
paradies, sind die Inseln für vie-
le ein Reiseziel. Doch ein Teil von 
ihnen – Atolle im weiten Meer – ist 
durch den ansteigenden Meeres-
spiegel, Überflutungen und Zy-
klone extrem bedroht oder bereits 
zerstört. Trotz vieler Probleme 
ist der Gottesdienst von Lebens-
freude der Frauen geprägt. Ihre 
positive Sichtweise gewinnen die 
Schreiberinnen des Weltgebetstag- 
Gottesdienstes aus ihrem Glau-
ben. Im Gottesdienst verbinden sie 

ihre Maori-Kultur, ihre besondere 
Sicht auf das Meer und die Schöp-
fung mit den Aussagen von Psalm 
139. Wir sind eingeladen, die Welt 
mit ihren Augen zu sehen, ihnen 
zuzuhören, uns auf ihre Sichtwei-
sen einzulassen.

Gottesdienste

17 Uhr: Innenstadt,
St. Marien, Pfarrerin Vera
Schellberg

17 Uhr: Merzenich,
Pfarrerin Karin Heucher

15 Uhr: Frauwüllesheim,
St. Mariä Heimsuchung,
Pfarrerin Susanne Rössler

16:30 Uhr: Kreuzau,
Monika Schall

17 Uhr: Buir, St. Michael,
Pfarrerin Irene Weyer

„Wunderbar geschaffen!“
von Vera Schellberg

„Gemeinde UnterWEGs“ 
und Ehepaar Weber

Bundesweiter Vorlesetag
Ein Nachbericht von Ingrid Nothelfer

Am 15. November 2024 fand 
der Bundesweite Vorlesetag 

auch wieder in Düren statt. An 
vielen Orten in Düren wurde flei-
ßig vorgelesen. In der Grotte der 
Evangelischen Gemeinde stellten 
sich um 17 Uhr drei Personen aus 
dem 3. Band „Aus bewegten Zei-
ten – Dürener Persönlichkeiten 
erzählen“ vor. 

Karin Textoris erzählte von ihrer 
Flucht aus Schlesien. Erika Kurth 
berichtete von ihrem Leben unter 
Corona. Klaudia Gieratz warb für 
das Projekt „Liberia“ ihrer ver-
storbenen Schwester, die dort ein 
Krankenhaus, einen Kindergar-
ten und eine Schule gegründet hat-
te. Der Ertrag des Buches fließt als 
Spende in dieses Projekt. 

Das Buch ist über Ingrid Noth-
helfer unter 02124-39 58 158 gegen 
eine Spende zu beziehen. Fela 
Bader, der Afrika sehr verbunden 
ist, beteiligte sich mit einer Ein-
führung in die „Trommelsprache“ 
aus Afrika an dieser Lesung.

Wenn Sie unsere Arbeit wertschätzen ...
... dann können Sie dies gerne mit Ihrer Spende für folgende Zwecke unterstützen:

1. Diakonie vor Ort
2. Kinder, Jugendliche und Familien stärken
3. Leben im Alter gestalten
4. Musik, Kunst und Theologie
5. Solidarität in der Einen Welt

Infos zu den einzelnen Spenden-Zwecken finden Sie hier:  
https://evangelischegemeinde-dueren.ekir.de/inhalt/spenden-2

Spenden-Konto der Evangelischen Gemeinde zu Düren:
IBAN: DE 41 3506 0190 1010 9020 33 
BIC: GENODED1DKD

Die bisherige Reiseleitung von 
„Gemeinde UnterWEGs“ ver-

abschiedete sich mit der Jahresab-
schlussfahrt 2024. Egon und Ulla 
Weber genießten nochmal den 
Ausflug zum Weihnachtsmarkt-
Essen. Das Angebot war ausge-
bucht, der Bus bis auf den letzten 
Platz gefüllt und die Laune bes-
tens. Die Mitreisenden und die 
Evangelische Gemeinde bedank-
ten sich bei dem Ehepaar Weber 
für die Auswahl und Begleitung 
zu interessanten Zielen in Nah und 
Fern in den letzten drei Jahren.

Auch nach dem Ausscheiden 

des Ehepaars bietet die Evangeli-
sche Gemeinde weiterhin Ausflüge 
an. Ihre Ansprechpartnerin ist, wie 
gewohnt, Frau Radermacher-Loup. 

Im ersten Halbjahr 2025 führt 
eine Busfahrt in den Brückenkopf-
park Jülich. Weitere Ausflüge mit 
der Bahn finden in Kooperation 
mit dem Arbeitskreis Seniorenbil-
dung im Kreis Düren statt.

Kontakt:
Stefanie Radermacher-Loup,
Tel. 02421-188-123,
Di und Do, 10-12 Uhr



Ein Zuhause für Pflegekinder

Wir suchen Menschen, die ein Pflegekind für eine bestimmte Zeit

oder auf Dauer bei sich aufnehmen wollen.
 
Pflegekinderdienst
Evangelische Gemeinde zu Düren
Wilhelm-Wester-Weg 1, 
Eingang B, 52349 Düren 
Weitere Infos erhalten Sie unter
Tel.: 02421-188-240
Email: pflegekind-dueren@ekir.de 
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Allerlei fürs Baby gesucht! 
Wir suchen fortlaufend für die Weitergabe an Frauen oder Familien: Baby-Erstausstattung bis Größe 104 in gut erhaltenem Zustand!
Kontaktieren Sie uns: Schwangeren-Beratung derEvangelischen Gemeinde zu Düren Tel. 02421-188-157

Anzeigen

(C) EV. KIRCHE IM RHEINLAND

Die Vertrauenspersonen des Kirchenkreises Jülich 

Gabriele Borchers, 02421-188-142, 

gabriele.borchers@ekir.de

Birgitt Lux, 02461-52-655, 

lux@diakonie-juelich.de

Die Landeskirchen der Evangelischen Kirche 

Deutschland haben innerkirchliche Ansprechstellen 

eingerichtet. Betroffene, die sexuelle Gewalt im 

evangelischen Kontext erlebt haben, können sich dort 

melden. Ansprechpartnerin im Umgang mit Verletzungen 

der sexuellen Selbstbestimmung ist Claudia Paul,

0211-3610-312 oder -300, claudia.paul@ekir.de,

Graf-Recke-Str. 209, 40237 Düsseldorf

Wär das nicht was für Sie? Dringend gesucht! 
Ehrenamtliche für Besuchsdienst in Schlich,

Gürzenich und Derichsweiler gesucht

Leider gibt es aktuell keine Gruppe Ehrenamtlicher, die verlässlich Besuche 

zu einem Geburtstag in Schlich, Derichsweiler und Gürzenich macht.

Das wollen wir nun ändern!

Vielleicht können wir zusammen einen solchen Kreis aufbauen? 

Sind Sie aufgeschlossen, freundlich, gerne mit Menschen im Kontakt und 

können gut zuhören? Haben Sie Lust, Seniorinnen und Senioren zu ihren runden 

Geburtstagen in Ihrem Ort (oder auch darüber hinaus, wenn Sie möchten) 

zu besuchen?

Dann melden Sie sich bitte bei:

Pfarrerin Simone Stolte-Lehnert

Tel. 02421-30 61 262 (bitte auch auf Anrufbeantworter sprechen!)

Wir schauen im Frühjahr weiter, ob sich genug Menschen für diesen

schönen Brauch zusammenfinden und wie wir uns organisieren.

Hauswirtschaftliche Leitung (m/w/d)
für unser Waldheim Schlagstein

Für das Gruppenhaus der Evangelischen Gemeinde zu Düren in Kreuzau-Schlagstein ist im Rahmen des Mutterschutzes und der voraussichtlich anschließenden Elternzeit der Stelleninhaberin ab Mitte Februar eine befristete Teilzeitstelle zur Leitung des Waldheims Schlagstein mit dem Arbeitsschwerpunkt in der Küche zu besetzen.

Wir suchen eine ausgebildete Küchenkraft, die auch die Leitung für den Reinigungsdienst und eine Mitarbeiterin in der Küche übernimmt. Der Stellenumfang beträgt rund 30 Stunden pro Woche. Die Arbeitszeiten sind flexibel, die Arbeitstage sind abhängig von der Belegung des Waldheims.

Aufgabenbereiche sind:

	- eigenverantwortliche und selbstständige Zubereitung von Frühstück und Abendessen, zusammen mit einer Köchin des Mittagessens mit allen anfallenden Arbeiten in Küche und Spülküche
	- Gestaltung der Wochenplanung inkl. Einkauf und Bestellwesen
	- Sicherstellung der vorgegebenen Qualitätsstandards und Einhaltung der gesetzlich vorgeschriebenen Hygienestandards

Ihr Profil

	- abgeschlossene Berufsausbildung als Köchin/Koch, Hauswirtschafter/in oder aus alternativen Berufen im Hotelfach bzw. der Gastronomie
	- Bereitschaft zu flexiblen Arbeitszeiten – auch an den Wochenenden	- Freundlichkeit und Geduld im Umgang mit den Herbergsgästen
	- Sie verfügen über Teamfähigkeit und eine ausgeprägte Serviceorientierung auch unseren „kleinen“ Gästen gegenüber
	- Führerschein und nach Möglichkeit eigener PKW

Wir bieten

	- Arbeiten in einem kleinen, offenen und freundlichen Team in gutem Betriebsklima	- ein lockeres Umfeld
	- einen naturnahen Arbeitsplatz
	- betriebliche Altersvorsorge (KZVK)

Entgelt, Kinderzulage usw. nach den Regelungen des BAT-KF.

Weitere Informationen können Sie hier
http://waldheim-schlagstein.de/ oder gerne telefonisch 
von Martin Gaevert, Tel. 02421-26 20 689, erhalten.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an das Personalbüro
der Evangelischen Gemeinde zu Düren,
Philippstr. 4, 52349 Düren
oder per E-Mail in einer pdf-Datei an: elke.lieberenz@ekir.de.

zum 15.02.2025

Wenn Sie im Krankenhaus Düren, Birkesdorf 

oder Lendersdorf liegen und gerne Besuch aus 

der Gemeinde haben möchten, äußern Sie diesen 

Wunsch direkt im Aufnahmebüro oder

beim Pflegepersonal auf den Stationen! 

Sie können mich auch direkt anrufen: 

Pfarrerin Irene Weyer

02275-911 586

Ich komme gerne zu Ihnen!

Sie liegen im Krankenhaus 

und wünschen sich Besuch?

WER SUCHET, DER FINDET – UNSERE KLEINANZEIGEN.
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Büro für Gemeinwesenarbeit 
(GWA) und Soziale Stadt-
entwicklung
Peter-Beier-Platz 1, 52349 Düren
Tel. 02421-188-126

Café International
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang C, 52349 Düren
Öffnungszeiten:
	- Mo, 12-15 Uhr, 

Di-Do, 12-18 Uhr
Tel. 02421-188-183

Diakonie-Sozialstation
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang B, 52349 Düren
	- Ambulanter Pflegedienst
	- ACHTSAM, Begleitung von 

langzeit- und demenzkranken 
Menschen 

Tel. 02421-188-132

Ehrenamts-Lotsen
Tel. 02421-69 33 579 
Mi, 11-13 Uhr
im Eine-Welt-Laden
(Tel. 02421-188-163)
ehrenamt@evangelische-
gemeinde-dueren.org

Eine-Welt-Laden
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang D, 52349 Düren 
Mo-Sa, 10-14 Uhr
zusätzlich Di, Mi, Do, 14-18 Uhr
Tel. 02421-188-163 

Evangelischer Friedhof
Kölnstr. 99, 52349 Düren
Kontakt über das Gemeindeamt 
Tel. 02421-188-0

Evangelische  
Kindertages-Einrichtung
Peter-Beier-Platz 3, 52349 Düren 
Tel. 02421-188-160

„DAS NETZ...“ – 
SENIOR:INNENBILDUNG
Wilhelm-Wester-Weg 1,
52349 Düren
Sekretariat in der Familien- u. 
Erwachsenen-Bildungsstätte
	- Mo-Do, 8-12 Uhr,  

Do, 14-17 Uhr 
	- Tel. 02421-188-170 

(nur tel. erreichbar) 
	- bildung@evangelische- 

gemeinde-dueren.org
Netzbüro Gemeinde unterWEGs
	- Di und Do, 10-12 Uhr
	- Tel. 02421-188-123
	- das-netz@evangelische-

gemeinde-dueren.org

Familienbildungsstätte / 
Erwachsenenbildung
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang A, 52349 Düren
Mo-Do, 8-12 Uhr, 
Fr geschlossen
Tel. 02421-188-170, -120 
www.bildung-bewegt-dueren.de

Gemeinde-Entwicklung  
und Fundraising
Philippstraße 4, 52349 Düren 
Sigrid Sack 
Tel. 02421-188-105 

JUGEND-EINRICHTUNGEN

Jugendhaus ‚Chillout‘
Hirtstr. 28, 52388 Nörvenich
Tel. 0176-30 743 834

Jugendheim Düren-Ost
Nörvenicher Str. 7-9, 
52351 Düren
Tel. 02421-971 323

Jugend-Zentrum MultiKulti
Rudolf-Schock-Platz, 

GEMEINDEAMT
Philippstraße 4, 52349 Düren 
Mo bis Fr, 8-12 Uhr
Tel. 02421-188-0
 
GEMEINDEHÄUSER,  
KÜSTERINNEN UND KÜSTER

Haus der Ev. Gemeinde
Wilhelm-Wester-Weg 1,
Eingang A, 52349 Düren
Angela Isecke
Tel. 02421-188-125

Bürgerhaus Düren-Ost
Nörvenicher Str. 7-9,
52351 Düren
Marcel Lotzwi
Tel. 02421-971 324

Gemeindezentrum 
Birkesdorf
Matthias-Claudius-Str. 8,
52353 Düren 
Petra Freter
Tel. 02421-83 154

Gemeindehaus Buir
Bahnstraße 46,
50170 Kerpen-Buir
Franz-Josef Brings
Tel. 02275-320

Gemeindehaus Kreuzau
Heribertstraße 5, 52372 Kreuzau
Martina Maris
Tel. 02422-8187

Gemeindehaus Merzenich
Severin-Böhr-Straße 15,
52399 Merzenich
Inge Eismar
Tel. 02421-37 713

Gemeindehaus Nörvenich
Jakob-Breidkopff-Str. 6,
52388 Nörvenich 
Andrea Baum
Tel. 02426-5137 

 
PFARRERINNEN
UND PFARRER

Martin Gaevert
Kreuzau/Nideggen
Scharnhorststr. 29, 52351 Düren
Tel. 02421-26 20 689 oder 

0176-81 140 127
martin.gaevert@evangelische-
gemeinde-dueren.org

Karin Heucher 
Merzenich/Niederzier
Presbyteriums-Vorsitzende
Zeppelinstr. 30, 52351 Düren
Tel. 02421-951 984
karin.heucher@ekir.de

Kornelia Imig
postalisch über
das Gemeindeamt,
Philippstraße 4,
52349 Düren
Tel. 0171-15 04 010
Kornelia.Imig@ekir.de

Erhard Reschke
Arnoldsweiler, Birkesdorf, 
Echtz, Hoven, Mariaweiler, 
Merken
Am Talberg 42,
52372 Kreuzau
Tel. 02422-33 34 743 
erhard.reschke.1@ekir.de

Joscha van Riesen 
Diakon im Gemeinsamen  
Pastoralen Amt (GPA)
Allg. Gemeindearbeit
und Nörvenich/Vettweiß
Bongard 3, 52349 Düren
Tel. 02421-22 38 077 oder
0157-83 391 962 
joscha.van_riesen@ekir.de

Susanne Rössler 
Nörvenich/Vettweiß
Euskirchener Straße 95,
52351 Düren
Tel. 02421-971 076
susanne.roessler@ekir.de

Vera Schellberg 
Düren-Ost
Schillerstraße 28, 52349 Düren
Tel. 02421-224 284
vera.schellberg@ekir.de

Stephan Schmidtlein
Düren-Südwest, Rölsdorf, 
Birgel, Gey, Kleinhau  
Prympark 21, 52355 Düren  
Tel. 02421-69 33 579
stephan.schmidtlein@ekir.de

Dirk Chr. Siedler
Düren-Süd
Prympark 19, 52351 Düren
Tel. 02421-502 640
dirk.siedler@ekir.de

Simone Stolte-Lehnert  
Düren-Nord, Gürzenich, 
Schlich, Derichsweiler
Lessingstr. 17, 52349 Düren
Tel. 02421-30 61 262
simone.lehnert@ekir.de

Irene Weyer 
Buir
Kirchenstraße 32 f, 
50170 Kerpen-Buir
Tel. 02275-911 586
irene.weyer@ekir.de

EINRICHTUNGEN UND DIENSTE

Pflegekinderdienst
Wilhelm-Wester-Weg 1,
Eingang B, 52349 Düren 
Tel. 02421-188-240 
pflegekind-dueren@ekir.de

Beratungsstelle Arbeit in
Düren (BAiD) der Ev. Gemeinde 
zu Düren und des Arbeits-
losenzentrums Düren e.V.
Steinweg 5 A, 52349 Düren
Fachberatung: 02421-97 27 297
Öffnungszeiten:
	- Mo, Di, Mi, 9-15:30 Uhr, 

Do, 11-18 Uhr und 
Fr, 9-14 Uhr

	- offene Sprechstunde, sowie 
Termine nach Vereinbarung

Begegnungsstelle
	- Tel. 02421-41 041
	- offene Treffs am 

Mo, 10-14 Uhr 
Mi und Fr, 10-13 Uhr 

	- Bewerbungsberatung nach 
Vereinbarung

Selbsthilfe-Gruppen und  Opfer-Hilfe
Emotionale Gesundheit (EA) 
Haus der Evangelischen 
Gemeinde
Dienstags, 9-21 Uhr
Ihre Kontakte: 
Barbara Tel. 02402-10 22 544 
Rudi Tel. 02427-568 002

Parkinson Vereinigung 
Regional-Gruppe Düren
Nörvenicher Str. 7-9
Jeder erste Dienstag im 
Monat, 15-17 Uhr
Ihr Kontakt:
Anne Schiffer-Inden
anne.schiffer-inden@
t-online.de
Tel. 02421-495 987

Anonyme Missbrauchs-
Opfer (AMO) 
für Betroffene von 
sexueller Gewalt  
Tel. 0173-62 46 013

Anonyme Alkoholiker (AA) 
Kreis Düren 
Tel. 0176-50 087 394

Weißer Ring
Beratungsgespräche 
Emmaus-Kapelle, 
Kölnstr. 101
Terminvereinbarung mit der 
Außenstelle Düren-Jülich
Tel. 0151-55 164 790 

basta! e.V.
c/o Der Paritätische
Paradiesbenden 24
52349 Düren
info@basta-dueren.de
Tel. 0151-52 571 690

Goldrute e.V.
Migrantinnen-Netzwerk 
gegen häusliche Gewalt
Schenkelstr. 9a, 52349 Düren
info@goldrute-ev.de
Tel. 02421-20 97 913

52349 Düren
Tel. 02421-27 70 853
www.multikulti-dueren.de

Rütger-Kids und Teens 
Häuschen am Annakirmesplatz
Andreas Bohm
Tel. 0178-89 02 842 

Kirchenmusik 
Kantorats-Büro
Philippstr. 4, 52349 Düren
Mi, 16-18 Uhr
Tel. 02421-188-104
Kantor Stefan Iseke
Tel. 02421-307 958

low-tec gemeinnützige  
Arbeitsmarktförderungs-
gesellschaft Düren mbH
Paradiesbenden 16,
52349 Düren 
Tel. 02421-40 360
https://low-tec.de

Nachbarschaftstreff  
Düren-Nord
Neue Jülicher Straße 22, 
52353 Düren
Tel. 02421-44-249, -280

PrymPark-
Quartiersgesellschaft mbH
Philippstr. 4, 52349 Düren
Tel. 02421-69 83 342 
www.prympark.de

PSYCHOLOGISCHES 
BERATUNGSZENTRUM (PBZ)
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang B, 52349 Düren
Erziehungs- und 
Familienberatung 
	- Tel. 02421-188-148

Schwangerschafts- und
Konfliktberatung 
	- Tel. 02421-188-157
	- Wilhelm-Wester-Weg 1, 

Eingang E, 52349 Düren
Jugend- und Familienberatung
	- Tel. 02421-188-142

Schulden- und
Insolvenzberatung
	- Wilhelm-Wester-Weg 1,  

Eingang B, 52349 Düren
	- Tel.-Sprechstunde: Do, 9-11 Uhr
	- Tel. 02421-188-130
	- www.schuldenberatung- 

dueren.ekir.de

Waldheim Schlagstein
Am Waldheim, 52372 Kreuzau
Tel. 02422-901 560
www.waldheim-schlagstein.de

ZENTRUM FÜR SOZIAL- UND 
MIGRATIONSBERATUNG (ZSM)
Offene Beratung 
	- im Café International, 

Wilhelm-Wester-Weg,  
Eingang C, 52349 Düren 

	- Tel. 02421-188-186
	- Mo, 10-12 Uhr und 16-18 Uhr 

(nur für Frauen), 
Di und Mi, 10-12 Uhr und 
15-17 Uhr, 
Do, 10-12 Uhr und 17-19 Uhr, 
Fr, 10-12 Uhr

Flüchtlings-Beratung
	- Tel. 02421-188-183, -193
	- Weitere offene Beratung: 

1. Di im Monat, 10-12 Uhr, 
Gemeindehaus Nörvenich und 
Do, 10-12 Uhr, Gemeindehaus 
Merzenich

Migrations-Beratung für 
erwachsene Zugewanderte 
(MBE)
	- Tel. 02421-188-187 oder 

02421-20 97 914
	- Weitere offene Beratung: 

Mo, 15:30-17:30 Uhr, 
Gemeindehaus Kreuzau

Willkommens-Beratung i. R.
des Kommunalen Integrations-
managements (KIM) im Kreis 
Düren
	- Tel. 02421-188-250

Integrationsagentur
	- Tel. 02421-188-184
	- www.integra-netz.de

Servicestelle für Anti-
diskriminierungsarbeit NRW
	- Tel. 02421-188-181

Sollten Sie in dringenden 
seelsorglichen Angele-

genheiten Ihre:n Bezirks-
Pfarrer:in nicht erreichen, 

wenden Sie sich an den:die 
Pfarrer:in vom Dienst unter:  

Tel. 02421-188-100

Lageplan vom Haus der Evangelischen Gemeinde

Evangelische Seelsorge 
in den Krankenhäusern  
Düren, Lendersdorf 
und Birkesdorf
Pfarrerin Irene Weyer
Tel. 02275-911 586
irene.weyer@ekir.de

Evangelische Seelsorge 
in der LVR-Klinik Düren
Meckerstraße 15
Pfarrerin Ulrike Grab
Tel. 02421-402 634
ulrike.grab@lvr.de

Telefon-Seelsorge
Tel. 0800-11 10 111
Tel. 0800-11 10 222
www.telefonseelsorge.de

� Stand: Januar 2025 - Änderungen und Irrtümer vorbehalten
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Zu den Gottesdiensten in der Christuskirche können Sie einen Fahrdienst
in Anspruch nehmen. Melden Sie sich hierfür spätestens vier Tage vorher bei:
Heinz Drews unter Tel. 0151-70 145 447.

Sie werden von zu Hause abgeholt und nach dem Gottesdienst wieder nach Hause 
gebracht. Pro Einzelfahrt bitten wir um eine Spende von 1 Euro. Ein Rollator kann 
mitgenommen werden.

Wann?
08. März von 10 bis 12 Uhr 

Wo?
Evangelisches Gemeindehaus Kreuzau,

Heribertstr. 5, 52372 Kreuzau

Pauline und Victoria (beide 13 J.), Valeria (11 J.), Alisa (14 J.) und die 
12-jährige Emily laden 4- bis 7-jährige Kinder zur Kinderkirche Kreuzau 
in das Evangelische Gemeindehaus ein und zwar am 08. März von 10 
bis 12 Uhr. Olga Meier, Mutter von Alisa und Emily, und Pfarrer Martin 

Gaevert unterstützen sie. Wenn sich Kinder noch nicht allein trauen, kön-
nen Eltern mit dabei sein. Bis zum 08. März wollen die vier Jugendlichen 

die Werbetrommel rühren, damit 
sich die Vorbereitung zum Thema 
„Jona und der Walfisch“ für einen 
schönen Samstagvormittag auch 
für jüngere Kinder richtig lohnt.

Ihre jüngeren Geschwister haben 
sie schon gewonnen! 

Zuerst geht es mit einem gemütlichen Frühstück los, bei dem für jedes 
Kind was dabei ist. Dann singen alle gemeinsam, hören die Geschich-
te von Jona und dem Walfisch, spielen und basteln zusammen – und 

da gibt es viel Unterstützung. Für die Kinder ist viel Abwechslung wich-
tig. Das wissen Pauline, Victoria, Valeria, Alisa und Emily noch, denn sie 
waren selbst jahrelang bei der Kinderkirche Kreuzau und wissen darum, 
was Spaß macht und wollen nun selbst jüngeren Kindern diese Freude 

bereiten. Valeria erzählt, dass sie neben ihren Hobbys Tennis und Klavier 
selbst gerne singt und malt und sagt: „Du bist herzlich eingeladen. Ich 

hoffe, wir werden uns dort sehen! Bis ganz bald!“.
Anmeldung, auch für den Frühstückseinkauf,

bei Pfarrer Martin Gaevert Tel. 0176-81 140 127.
Die Veranstaltung ist offen für alle!

Fahrdienst zu Gottesdiensten 
in Düren-Mitte

Kommt in die
Kinderkirche Kreuzau!

GOTTESDIENSTE UND KINDERGOTTESDIENSTE

BITTE
BEACHTEN

SIE!

KINDERECKE

FOTO:M.KLÜTSCH

„Opa, warum ist
der Elefant so groß?“
„Keine Ahnung.“
„Opa, warum hat
der Löwe eine Mähne?“
„Weiß ich nicht!“
„Opa, stören dich
meine Fragen?“
„Nein, ganz im Gegenteil,
frag nur weiter,
sonst lernst du ja nichts!“

Ein Polizist steht in der Küche 
und versucht eine Fischbüchse 
zu öffnen.
Erst reißt er die Lasche ab. 
Dann verbeult er mit dem 
Büchsenöffner die Seitenwände. 
Dann verbeult er den Deckel. 
Schließlich nimmt der Polizist 
seinen Gummiknüppel, haut 
mehrfach auf die Büchse und 
schreit: „Aufmachen – Polizei!“

Der Ausmal-Kreis

RÄTSEL
Viel spass beim Lösen.

1.	 Du siehst mich stets bei Sonnenschein, 
am Mittag bin ich kurz und klein. 
Ich wachse bei Sonnenuntergang, 
was bin ich? 

2.	 Welche Zahl kommt als Nächstes? 
2, 5, 9, 14, 20, … 

Lösung Rätsel: 1. der Schatten, 2. 27, 3. 32 Ecken, 4. das Buch, 5. der Schnee

3.	 Wie viele Ecken haben 
4 Würfel? 

4.	 Was hat viele Worte, 
redet aber nie? 

5.	 Was fällt im Winter, 
tut sich aber nicht weh?

Winterkirche
Die Gottesdienste in der 
Innenstadt finden bis zum 
16.03. im Großen Saal im 
Haus der Evangelischen 
Gemeinde statt.
Ab dem 23.03. werden wir 
wieder in der Christuskirche 
Gottesdienst feiern.

02. Februar 
10 Uhr Christuskirche, Schmidtlein
10 Uhr Birkesdorf, Reschke
10 Uhr Buir, Weyer
10:30 Uhr Kreuzau, Gaevert
11:15 Uhr Schlich, Stolte-Lehnert

08. Februar
18 Uhr Krankenhaus Düren, Weyer

09. Februar
09:45 Uhr LVR, Grab
10 Uhr Christuskirche, Schellberg
11:30 Uhr Christuskirche, Taufgottes-
dienst, Schellberg
10 Uhr Merzenich, Heucher
10 Uhr Nörvenich, Weyer

16. Februar
10 Uhr Christuskirche, 3. Sonntag*, 
Abendmahlgottesdienst, Siedler
10 Uhr Birkesdorf, Reschke

10:30 Uhr Kreuzau, Gaevert
18 Uhr Buir, Weyer
18 Uhr Christuskirche, Jugendgottes-
dienst, Schellberg

23. Februar
10 Uhr Sophienhof, Heucher
11 Uhr Christuskirche, Familiengottes-
dienst, Tauferinnerung mit Taufen,
Stolte-Lehnert

02. März
10 Uhr Christuskirche, Schmidtlein
10 Uhr Buir, van Riesen
10 Uhr Birkesdorf, Reschke
10:30 Uhr Kreuzau, Gaevert
11:15 Uhr Birkesdorf, Taufgottesdienst, 
Reschke

07. März Weltgebetstag, Ökumenische 
Gottesdienste

15 Uhr Frauwüllesheim St. Mariä 

Heimsuchung, Rössler
16:30 Uhr Kreuzau, Schall
17 Uhr Innenstadt St. Marien, 
Schellberg, Stevkov
17 Uhr Merzenich, Heucher, Althausen, 
Gerhards
17 Uhr Buir St. Michael, Weyer

09. März 
09:45 Uhr LVR, Grab
10 Uhr Christuskirche, Schmidtlein
11:30 Uhr Christuskirche, Taufgottes-
dienst, Schmidtlein
10 Uhr Nörvenich, van Riesen
10 Uhr Merzenich, Vorstellungs-
gottesdienst der Konfirmand:innen, 
Heucher

16. März
10 Uhr Christuskirche, 3. Sonntag*,
Stolte-Lehnert
10 Uhr Birkesdorf, Reschke

10 Uhr Buir, Familiengottesdienst, Weyer
10:30 Uhr Kreuzau, Gaevert

23. März
10 Uhr Christuskirche, Schellberg
11:30 Uhr Christuskirche, Taufgottes-
dienst, Schellberg

30. März
10 Uhr Christuskirche, Abendmahl-
gottesdienst, Siedler
10 Uhr Niederzier, Heucher

06. April
10 Uhr Christuskirche, Stolte-Lehnert
11:30 Uhr Christuskirche, Taufgottes-
dienst, Stolte-Lehnert
10 Uhr Buir, Weyer
10 Uhr Birkesdorf, de Haan
10:30 Uhr Kreuzau, Gaevert

* Die Gottesdienste am 3. Sonntag gestalten wir mit mehr Gemeindebeteiligung, jedes Mal unterschiedlich.

Kindergottesdienste

02. Februar
10 Uhr Christuskirche, Schellberg
11 Uhr Merzenich, mit Frühstück,
Heucher

02. März
10 Uhr Christuskirche, Schellberg

06. April
10 Uhr Christuskirche, Schellberg


